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Herren Bezirksklasse Gr. 4

Spvgg. 1928 Groß-Umstadt II : DJK SV Vikt. Dieburg 
Dienstag, 20.09.2022, 20:15 Uhr

Der lange Kampf hat sich gelohnt

Großer Jubel herrschte am Dienstagabend, als das Schlussdoppel Merkel / Felsing in über 4
Stunden Spielzeit den Matchball für die Gäste des DJK SV Vikt. Dieburg im Match der Herren
Bezirksklasse Gr. 4 verwandelte. Hängende Köpfe gab es dagegen beim Heimteam Spvgg. 1928
Groß-Umstadt II, welches eine 7:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 33:33) hinnehmen
musste. Matchwinner war an diesem Tag Tobias Felsing, der seine zwei Einzel und auch das
Doppel siegreich gestaltete. Durch diesen errungenen Sieg hat die Gastmannschaft nach dem 1.
Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 2:0.

Das Spiel lief wie folgt ab: Werkmann / Höfgen verloren ihre Partie gegen Bauer / Dörr unterm Strich
eindeutig nach Sätzen mit 0:3. Fünf Sätze lang beharkten sich Müller / Sacher und Merkel / Felsing,
bevor die Gastspieler einen Matchball nutzten und den 3:2-Sieg perfekt machte. Pitsch / Ebert
konnten im Spiel gegen Wick / Schnabel einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und
gewannen in vier Sätzen. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende
also nicht. Die Anzeigetafel zeigte also ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln.
Zwischenzeitlich musste Bastian Müller zwar einen Satz weggeben, fuhr sein Spiel gegen Mathias
Bauer aber trotzdem sicher in vier Sätzen ein. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich
also doch noch ein eher sicherer Sieg. Ernüchtert über seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Udo
Merkel war Thomas Werkmann, obwohl er alles gegeben hatte. Eine unterm Strich sehr
ausgeglichene Partie. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Punkten Unterschied zeigt,
wie eng umkämpft das Einzel insgesamt war. Beim Stand von 2:3 ging es nun weiter, als das
mittlere Paarkreuz sich duellierte. Mit 11:7, 12:10, 10:12, 11:8 siegte wenig später Andreas Höfgen
gegen Erik Dörr und gab dabei nur einen Satz ab. Das Einzel zwischen Florian Sacher und Tobias
Felsing, welches vor der Begegnung auf Grundlage der TTR-Werte bereits als umkämpft
eingeschätzt wurde, endete indes mit einem umkämpften 3:2-Erfolg für den Gastspieler. Auch der
Ausgang des letzten Satzes mit nur zwei Punkten Unterschied zeigt, wie eng umkämpft das Einzel
insgesamt war. Wenig später stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4
gegenüber und kreuzte die Schläger. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der 1:3 Niederlage
jedoch für Markus Pitsch gegen Kai Schnabel. Passende spielerische Mittel hatte dann Erik Ebert
dagegen letztlich parat, um sich gegen Andreas Wick durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:0.
Beim Stand von 4:5 gingen die Spitzenspieler Spvgg. 1928 Groß-Umstadt II und DJK SV Vikt.
Dieburg in die Box. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Bastian Müller Udo Merkel in fünf
Sätzen. Völlig ungefährdet war anschließend der Sieg von Thomas Werkmann gegen Mathias Bauer
nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:8, 7:11, 11:4, 13:11 nicht verloren. Das Match hätte also
insgesamt auch knapper ausgehen können. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Tobias Felsing
wurden dann Andreas Höfgen unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Der neue Zwischenstand war 6:
6. Florian Sacher gewann dagegen sein Spiel gegen Erik Dörr überzeugend mit 3:0. Enttäuscht über
seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Andreas Wick war wiederum Markus Pitsch, obwohl er alles
gegeben hatte. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Punkten Differenz zeigt, wie eng
umkämpft das Einzel insgesamt war. In toller Verfassung präsentierte sich Erik Ebert im ersten Satz.
Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Kai Schnabel.
Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Im abschließenden
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Schlussdoppel ging es dann um alles. Einen Zähler für das Team verpassten Werkmann / Höfgen
bei der knappen Niederlage im fünften Satz gegen Merkel / Felsing. Ein umkämpfter Teamerfolg für
den DJK SV Vikt. Dieburg war unter Dach und Fach.

Nach dieser Niederlage Spvgg. 1928 Groß-Umstadt II geht es nun im nächsten Spiel am 26.09.2022
gegen den TTC Langen 1950 VI, während der DJK SV Vikt. Dieburg am 22.09.2022 gegen den 1.
TTC Darmstadt III antritt.

 Statistik:
 Spvgg. 1928 Groß-Umstadt II

Doppel: Werkmann / Höfgen 0:2, Müller / Sacher 0:1, Pitsch / Ebert 1:0 
Einzel: B. Müller 2:0, T. Werkmann 1:1, A. Höfgen 1:1, F. Sacher 1:1, M. Pitsch 0:2, E. Ebert 1:1 

 DJK SV Vikt. Dieburg
Doppel: Merkel / Felsing 2:0, Bauer / Dörr 1:0, Wick / Schnabel 0:1 
Einzel: U. Merkel 1:1, M. Bauer 0:2, T. Felsing 2:0, E. Dörr 0:2, A. Wick 1:1, K. Schnabel 2:0


